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Lande, während gleichzeitig der Wiederaufbauprozeß mit 
Erfolg vorangetrieben wird. Der Rat beglückwünscht die 
libanesische Regierung zu ihren erfolgreichen Bemühun-
gen, ihre Herrschaft im Süden des Landes in voller Ab-
stimmung mit der Truppe auszudehnen. 

  Der Rat bringt seine Besorgnis über die im südlichen 
Libanon weiterhin andauernde Gewalt zum Ausdruck, be-
klagt den Tod von Zivilpersonen und fordert alle Parteien 
nachdrücklich auf, Zurückhaltung zu üben. 

  Der Rat benutzt diesen Anlaß, dem Generalsekretär 
und seinen Mitarbeitern für die anhaltenden Bemühungen 
zu danken, die sie in dieser Hinsicht unternehmen, und 
spricht den Soldaten der Truppe und den truppenstellenden 
Ländern für ihre Opfer und ihr unter schwierigen Umstän-
den erfolgendes Eintreten für die Sache des Weltfriedens 
und der internationalen Sicherheit seine Anerkennung 
aus." 

 Im Anschluß an am 4. März 1996 geführte Konsultationen 
gab der Präsident des Sicherheitsrats im Namen der 
Ratsmitglieder gegenüber den Medien die folgende Erklärung 
ab9: 
  "Die Mitglieder des Sicherheitsrats verurteilen die 

Terroranschläge, die am 3. März in Jerusalem und am 
4. März in Tel Aviv stattgefunden haben. Sie sprechen der 
Regierung und dem Volk Israels und den Angehörigen der 
Opfer ihr Mitgefühl und ihre tiefe Anteilnahme aus. Sie 
wünschen den Verletzten baldige Genesung. 

  Diese verwerflichen Handlungen hatten den eindeu-
tigen Zweck, durch Terror die Friedensbemühungen im 
Nahen Osten zu untergraben. Die Ratsmitglieder bekunden 
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 4. fordert alle Beteiligten auf, die Sicherheit von Zivil-
personen zu achten; 

 5. fordert alle Beteiligten außerdem auf, die Sicherheit 
und Bewegungsfreiheit der Interimstruppe der Vereinten Na-
tionen in Libanon zu achten und es ihr zu ermöglichen, ihren 
Auftrag ohne jedwede Behinderung oder Einmischung zu er-
füllen; 

 6. fordert die Mitgliedstaaten auf, humanitäre Hilfe an-
zubieten, um das Leid der Bevölkerung zu mildern und der 
Regierung Libanons beim Wiederaufbau des Landes behilf-
lich zu sein, und ersucht den Generalsekretär, sicherzustellen, 
daß die Vereinten Nationen und 


